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pressekonferenz:
am montag 1.11.
um 11.00 Uhr
in berlin-mitte

-> mit jan gerdes,
ehemaliger bio-milch-
bauer,  jetzt vegan
und kuhschützer.
hören sie klare
worte über die
zustände der tiere in
der milchwirtschaft.
befragen sie ihn.

-> mit stephanie
kindermann,
schauspielerin, vegan 

-> für häppchen ist
gesorgt

bitte per mail
anmelden:
auch für interviews,
auskünfte, termine.
presse@
vegane-gesellschaft.org
Tel. 07000 VEGANE1
(= 07000 834 26 31) oder
01522 6528430Y
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PRESSEMITTEILUNG ZUM WELTVEGANTAG MO, 1. 11. 2010

deutschland isst vegan
vegane gesellschaft deutschland stellt sich der presse vor

berlin, 29. 10. 2010: zum weltvegantag am 1. november stellt sich die vegane gesellschaft

deutschland in berlin-mitte der presse vor. die gründung kommt zum richtigen zeit-

punkt: immer mehr leben bewusst vegan, also frei von allen produkten tierlicher her-

kunft. in deutschland bereits eine viertel bis eine million menschen. die missstände

im umgang mit den tieren in der nicht-veganen landwirtschaft werden immer offen-

sichtlicher. immer mehr menschen vergeht deshalb der appetit auf eier, milch, fleisch

und fisch. das angebot an leckeren und hochwertigen veganen produkten in bioläden

wie auch supermärkten steigt rapide.

ab sofort bringt sich die vegane gesellschaft deutschland mit massiver aufklärungs-

arbeit in das öffentliche geschehen ein. christian vagedes, erster vorsitzender zur

gründung: »der welt und den tieren zuliebe treten wir für die veganisierung praktisch

aller lebensbereiche ein. hierzu möchten wir zu denkanstößen anregen, die notwendig-

keiten und vorteile der veganen lebensweise aufzeigen und vorurteile abbauen.«

weltweite nahrungsgerechtigkeit kann man nur durch die veganisierung der land-

wirtschaft erreichen. milliarden tonnen veganer landwirtschaftlicher erzeugnisse wer-

den jährlich als futter für die »nutztiere« verschwendet. für eine tierische kalorie

werden je nach tierart 5 bis 30 pflanzliche kalorien verfüttert. »kein mensch muss ver-

hungern, wenn die welt vegan ist«, sagt vagedes und erinnert daran, dass alle 15 sekun-

den ein kind unter 10 jahren an hunger stirbt. hochwertige soja- und weizenschnitzel

und pflanzenmilch können für alle menschen unbegrenzt erzeugt werden, tierfleisch

und kuhmilch jedoch nur für die wenigen reicheren länder – auf kosten von menschen,

tieren und der umwelt.

»die veganisierung ist die entscheidende antwort auf die umweltpolitischen heraus-

forderungen«, so vagedes weiter. laut einer studie der universität aberdeen ist die nicht-

vegane landwirtschaft für 37 prozent der co2-äquivalenten emissionen verantwortlich,

das world watch institute spricht sogar von 50 prozent. vagedes: »wenn deutschland

vegan wird, kann es sich die meisten anderen klimaschutzmaßnahmen – rein rechnerisch –

mehr als locker sparen«.

zur teilnahme an der pressekonferenz
in berlin-mitte, montag, 1. november, 11 uhr

bitten wir um anmeldung unter:
presse@vegane-gesellschaft.org


